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„Unter dem Schatten deiner Flügel“, so 
heißt es im Monatsspruch. Und genauso 
lautet der Titel eines Werkes, das Tage-
bucheinträge des Schriftstellers und Lie-
derdichters Jochen Klepper enthält. Über 
einen Zeitraum von zehn Jahren von 1932 
bis 1942 führte Klepper akribisch Tage-
buch und hinterließ eine beeindruckende 
Sammlung von Schulheften DIN A5, ge-
füllt mit Jochen Kleppers penibler feiner 
Schrift, die im Deutschen Literaturarchiv 
in Marbach aufbewahrt wird.
In	jedem	Eintrag	fi	ndet	sich	ein	Bibelvers,	
häufi	g	 die	Herrnhuter	 Losung	 des	 Tages.	
Doch	 auff	allend	 ist,	 dass	 in	 diesen	 zehn	
Jahren der Halbsatz „unter dem Schatten 
deiner Flügel“ insgesamt viermal auf-

taucht. Dieser Satz entstammt den Psalmen 
und bezieht sich immer auf den Gott Isra-
els. Er verbindet Tatkraft und Macht mit 
Schutz und Fürsorge und zeigt, dass jene, 
die sich unter dem Schatten seiner Flügel 
bergen, Gutes erfahren. 
Besonders	 zuversichtlich	 und	 hoff	nungs-
voll klingt diese Bildsprache in Psalm 63,8: 
"Du bist mein Helfer, und unter dem Schat-
ten deiner Flügel frohlocke ich." Solche 
Aussagen haben nicht nur Jochen Klepper 
in den dunklen Jahren der nationalsozialis-
tischen Diktatur getragen, sondern trugen 
Menschen in allen Zeiten und ich bin über-
zeugt:	 Diese	 Hoff	nung	 kann	 auch	 heute	
Menschen aufrichten. Das Vertrauen auf 
Gottes Schutz, auf ein Leben unter dem 
Schatten seiner Flügel, schenkt Kraft und 
Zuversicht, gerade in Zeiten der Not und 
Unsicherheit.
Die Memoiren von Jochen Klepper kön-
nen als eine Art Dialog mit Gott betrach-
tet werden. Klepper vertraut sein Wohl 
und Wehe dem Herrn an, obwohl er sich 
bewusst ist, dass er letztendlich vor „sei-
nem himmlischen Kommandeur“ für seine 
Taten verantwortlich sein wird. Als gläu-
biger Mensch ist Klepper innerlich zerris-
sen. Er erkennt seine Fehler, doch er kann 
nicht aus seiner Haut. Während er unter 
dem Schutz des Herrn steht, nimmt sein 
Schicksal als Autor seinen Lauf, und Klep-
per beschreibt diesen Prozess detailliert. 
Besonders beeindruckend ist dabei die 
aufrichtige und eigenständige Haltung des 
Autors. Vor den erstaunten Leser tritt nicht 
der kämpferische Klepper, sondern eher 
der leidende Klepper.

Lothar Gulbins

Monatsspruch August
Du bist mein Helfer, und unter dem Schatten deiner Flügel frohlocke ich.

Psalm 63, 8

Monatsspruch September
Jesus Christus spricht: Wer sagt denn ihr, dass ich sei?

Matthäus 16, 15

Titelseite: Mathew Schwartz auf Unsplash

Liebe Leserinnen und Leser,

Wer nicht im Sommer sammelt ein, 

der wird im Winter dürftig sein.

Deutsches Sprichwort

Jochen Klepper (1903–1942) war ein deutscher 
Schriftsteller und Liederdichter, der während 
der NS-Zei lebte. Er schrieb Romane, Gedichte 
und Essays, aber seine größte Bekanntheit er-
langte er durch seine Lieder, die vor allem in 
evangelischen Gesangbüchern zu finden sind 
(„Die Nacht ist vorgedrungen“ – EG 16). Er 
kämpfte gegen die nationalsozialistische Ideolo-
gie und schrieb kritische Artikel, die er unter 
Pseudonym veröffentlichte. Am Ende fanden 
Klepper und seine Frau, die jüdischer Abstam-
mung war, keinen Ausweg mehr vor der Verfol-
gung und dem drohenden Holocaust. Im Jahr
1942 nahmen sie sich gemeinsam das Leben, 
um der Deportation und dem sicheren Tod zu
entgehen. Sein Werk und seine Tagebuchein-
träge zeugen von seinem tiefen Glauben und 
seinem Einsatz für Gerechtigkeit.

„Denn du bist mein Helfer, und unter dem Schatten deiner Flügel frohlocke ich.“
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August

Sonntag, 6. August 9. nach Trinitatis

9.00 Uhr	 Sebnitz Gottesdienst
Sup.in Lammert

		  10.30 Uhr	 Hohnstein	 Gottesdienst
Sup.in Lammert

Sonntag, 13. August  10. nach Trinitatis

9.00 Uhr	 Ulbersdorf	 Gottesdienst
Pfarrer Kreß

10.30 Uhr	 Sebnitz	 Gottesdienst
Pfarrer Kreß

Sonntag, 20. August		 11. nach Trinitatis

9.00 Uhr	 Lichtenhain	 Gottesdienst
Pfarrer Kreß

10.00 Uhr	 Sebnitz	 Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn
Ruth Gulbins und Pfarrer Gulbins

10.30 Uhr	 Saupsdorf	 Gottesdienst
Pfarrer Kreß

Sonntag, 27. August		 12. nach Trinitatis

9.00 Uhr	 Ehrenberg	 Gottesdienst
Pfarrer Kreß

10.30 Uhr	 Sebnitz	 Gottesdienst
Pfarrer Kreß

14.00 Uhr	 Hinterhermsdorf	 Gottesdienst zu Kirchweih
Kantorei Sebnitz
Pfarrer Gulbins
im Anschluss Kaffeetrinken und Konzert

14.00 Uhr	 Ulbersdorf	 Familiengottesdienst
Pfarrer Kreß
Anschließend Familienfest Kindergottesdienst Abendmahl

September

Sonnabend, 2. September	 Tag der Schöpfung	

	    Gottesdienst zum Gemeindefest
Posaunenchöre
Pfarrer Gulbins und Kreß	

Sonntag, 10. September		 14. nach Trinitatis

10.30 Uhr	 Sebnitz	 Konfirmanden-Begrüßungsgottesdienst
Pfarrer Gulbins

Sonntag, 17. September	 Erntedank

9.00 Uhr	 Ulbersdorf	 Gottesdienst zum Erntedankfest
Pfarrer Kreß

9.00 Uhr	 Hinterhermsdorf	 Gottesdienst zum Erntedankfest
Pfarrer Gulbins

10.30 Uhr	 Hohnstein  Gottesdienst zum Erntedankfest
Pfarrer Kreß

10.30 Uhr	 Sebnitz  Gottesdienst zum Erntedankfest
Kurrende, Kinderchor, Spatzenchor und 
Posaunenchor
Pfarrer Gulbins

14.00 Uhr	 Stolpen  Gottesdienst mit Einführung 
von Pfarrer Tom Seidel
Sup.in Lammert / Pfarrer Seidel
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September

Sonntag, 24. September		 Erntedank | 16. nach Trinitatis

9.00 Uhr	 Lichtenhain Gottesdienst zum Erntedankfest
Pfarrer Kreß

9.00 Uhr	 Saupsdorf Gottesdienst
Pfarrer Gulbins

10.30 Uhr	 Ehrenberg Gottesdienst zum Erntedankfest mit Taufen
Kirchenchor Hohnstein
Pfarrer Kreß

10.30 Uhr	 Sebnitz Gottesdienst
Pfarrer Gulbins 

Sonntag, 1. Oktober 17. nach Trinitatis

9.00 Uhr	 Hohnstein	 Gottesdienst
Pfarrer Kreß

10.30 Uhr	 Sebnitz	 Gottesdienst
Pfarrer Kreß

Gottesdienste Aktuelles · Informationen · Berichte 

Bericht aus der Arbeit des Kirchenvorstandes
Unsere Themen im April bis Juni 2023

Information aus der Verwaltung

In den letzten 3 Sitzungen wurden unter 
anderem folgende Themen besprochen: 

 Für Pfarrer Sebastian Kress ist das
letzte Jahr in seinem 3jährigen Probe-
dienst angebrochen. Er hat um Rückmel-
dungen gebeten, welche wir gern gege-
ben haben.

 In allen 3 Sitzungen begleiteten uns
verschiedene Bausachen:

 Die Planungen zum Gemeindefest
am 2. September in Hohnstein nehmen
Gestalt an. Auch Sie sind eingeladen,
mitzutun oder als Gäste den Nachmittag
zu genießen (siehe S. 12).

 Natürlich war die Konfirmation am
28. Mai ein wichtiges Thema.

 Frau Beiler hat bisher die Räume der
Kirchgemeinde in Sebnitz gereinigt und 
nun ihre Tätigkeit beendet. Wir danken 
ihr für die Mitarbeit. Für fünf Stunden 
pro Woche suchen wir nun eine neue 
Reinigungskraft. Wer jemanden im Blick 
hat, der das dauerhaft über eine An-
stellung machen will, darf sich gern im 
Pfarramt melden.

Romy Roch-Hesse

Kindergottesdienst Abendmahl

• Der Bauantrag für die Heizung
im Diakonat Sebnitz ist fristgerecht 
gestellt worden. Der Bauantrag für 
die Sanierung der freien Wohnung 
im Diakonat soll im Juli diskutiert 
und beschlossen werden.
• Die Restarbeiten an der Kirche
in Saupsdorf sind erfolgt. Der Bau-
antrag für die Glockensteuerung ist
genehmigt worden.

Wir möchten Sie darüber informieren, 
dass es aufgrund von Stellenverände-
rungen und Krankheit zu Einschränkun-
gen in der Verwaltung kommt. Dies hat 
zur Folge, dass unsere Öffnungszeiten 
vorübergehend reduziert werden. Das 
Pfarramt in Sebnitz ist derzeit nur noch 
dienstags besetzt. Das Büro in Hohnstein 
ist derzeit geschlossen.

Wir sind uns bewusst, dass dies zu Un-
annehmlichkeiten führen kann und wir 
tun unser Bestes, um die Auswirkungen 
auf ein Minimum zu beschränken. Für 
dringende Angelegenheiten stehen wir 
Ihnen weiterhin telefonisch oder per  
E-Mail zur Verfügung. Für Anliegen der
Kirchgemeinde wenden Sie sich bitte an
Pfarrer Sebastian Kreß und Pfarrer Lo-
thar Gulbins (Kontaktdaten auf S. 23).

• Für die Gemeinderäume in der
Kirche Ulbersdorf laufen immer noch 
Abrissarbeiten.
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Partnerschafts-Begegnung und Sommermusik
Freunde aus Bennien zu Gast in Hohnstein

Future and hope – Die Zeit mit unseren Gästen 
aus Südafrika

Mitte Juni durften wir Gäste aus unse-
rer Partnerkirchengemeinde Bennien in 
Hohnstein begrüßen. Nach viel zu langer 
Pause war es ein freudiges Wiedersehen 
mit guten Freunden – aber auch neue Be-
kanntschaften wurden geschlossen.
Die Sängerinnen und Sänger der Kir-
chenchöre aus Bennien und Hohnstein 
probten miteinander. Einen Ausflug zum 
Schloss Weesenstein gab es und ganz si-
cher war die gemeinsame Sommermusik 
mit anschließendem Beisammensein am 
Sonnabend der Höhepunkt des Wochen-
endes. Pfarrer Hasselblatt überbrach-
te herzliche Grüße aus der St.  Lukas-
Kirchengemeinde. Nach der Teilnahme 

Knapp drei Wochen waren sie hier, un-
sere Freunde aus Südafrika. "… das ich 
euch gebe Zukunft und Hoffnung“ war 
das Thema der Begegnung. Wir haben 
gemeinsam nachgedacht, was uns Zu-
kunft und Hoffnung gibt angesichts der 
vielen Probleme unserer Welt ‒ nicht nur 
mit den Mitgliedern des Arbeitskreises, 
mit ganz unterschiedlichen Menschen 
in unserem Land. Wir waren im Land-
tag, in Schulen, in Gemeindekreisen, 
zu Gottesdiensten. Ein Höhepunkt war 
das Begegnungsfest der Landeskirche in 
Meißen. 
Die letzten Tage waren die Gäste in Seb-
nitz. Offene Häuser, viele Menschen, 

am Wachberggottesdienst und einem 
gemeinsamen Mittagessen am Sonntag 
mussten die Bennier schon wieder die 
Heimreise antreten, jedoch nicht ohne 
eine Einladung auszusprechen: Am Wo-
chenende 13.–15. September 2024 soll es 
den Gegenbesuch in Bennien geben.

die mitdachten und mitmachten zum 
Beispiel in der JG, zum Kindertreff und 
schließlich zur Farewell-Party am letz-
ten Tag. Wir sind dankbar für die Be-
gegnung, für alle Gespräche und Erleb-
nisse. Was gibt Zukunft und Hoffnung? 
Bildung ‒ wir sammeln Geld für Kinder 
und Jugendliche, damit sie in die Schu-
le gehen können und eine Chance auf 
ein gutes Leben haben. Zukunft und 
Hoffnung gibt auch unser gemeinsamer 
Glaube, das Vertrauen, dass Gott bei uns 
ist - hier und in Pietermaritzburg und 
Emtulwa und überall auf der Welt.

Ina-Maria Vetter

Wir hoffen auf eine baldige Genesung 
unseres Teams und arbeiten an einer 
dauerhaften Lösung der Verwaltungsor-
ganisation, so dass wieder verlässliche 
Öffnungszeiten und Ansprechpartner 
zur Verfügung stehen.
Für Bestattungsanmeldungen wenden 
Sie sich an die gemeinsame Friedhofs-
verwaltung in Neustadt. Sie ist täglich 
(außer Mittwoch) erreichbar unter 03596 
503039.

Öffnungszeiten in Sebnitz 
Dienstag, 9.00 bis 11.30 Uhr 
und 14.00 bis 17.00 Uhr 
Bestattungsanmeldungen: Freitag nach 
Vereinbarung 
Öffnungszeiten der Friedhofsverwal-
tung in Neustadt 
(Kirchplatz 2; Telefon: 03596 503039) 
Dienstag, 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
Donnerstag, 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr und 
13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Vielen Dank für Ihre Geduld und Ihr 
Verständnis.

Dienstjubiläum Falk Mitteldorf
Vor etwa 35 Jahren mag so mancher ge-
dacht haben: „Was macht ein so junger 
Mann auf einem Friedhof?“ Am 1. Janu-
ar 1988 begann Falk Mitteldorf seine Ar-
beit auf dem Sebnitzer Friedhof.
Ob er jemals gezählt hat, wie viele Grä-
ber er ausgehoben, Urnen getragen und 
Kränze transportiert hat? Und wie vie-
le andere Aufgaben er erfüllt hat? Vor 
allem ist er in Situationen, in denen die 
Menschen sehr traurig, verunsichert, 
vielleicht sogar wütend waren oder 
dringend Hilfe suchten, auf viele Men-
schen getroffen. In solchen Momenten 
hat er sie stets beruhigend begleitet.
Ein gutes Zusammenspiel mit den bei-
den anderen Friedhofsmitarbeitern Jens 
Bösche und Christian Redenyi ist bei den 
vielen verschiedenen Aufgaben auf dem 
Friedhof wichtig. Zudem fallen Haus-
meistertätigkeiten auf anderen Grund-
stücken der Kirchgemeinde an.

Er hat sicherlich genug erlebt, um ein 
Buch darüber zu schreiben. Über trauri-
ge Ereignisse, aber auch kuriose Situatio-
nen und Pannen. Heute ist der Sebnitzer 
Friedhof für Falk Mitteldorf nicht der 
einzige Arbeitsort. In unserem Gemein-
degebiet gibt es sechs weitere Friedhöfe, 
von denen jeder anders ist - das ist so-
wohl schön als auch herausfordernd. Im 
neu entstandenen Kirchgemeindebund 
gibt es sogar 16 Friedhöfe. Diese neue 
Erfahrung ist bestimmt nicht immer ein-
fach.
Der Kirchenvorstand dankt Falk Mittel-
dorf für seine 35 Jahre Dienst und dafür, 
dass er dafür gesorgt hat, dass dieser 
wichtige Bereich im Leben der Kirch-
gemeinde und auch der Stadt in guten 
Händen ist.

Gudrun König und Lothar Gulbins
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Rückblick auf Feier bei der Ökumenischen 
Sozialstation
Die Ökumenische Sozialstation Sebnitz 
e.V. hatte am 25.05.2023 zu einem öku-
menischen Gemeindenachmittag und
-abend eingeladen.
Mit einer ökumenischen Andacht haben
die Pfarrer beider Sebnitzer Kirchge-
meinden gemeinsam mit allen Gästen,
Mitarbeitenden, Vereinsmitgliedern, Ta-
gesgästen mit deren Angehörigen und
Anwesenden die neu gestalteten Außen-
anlagen	der	Tagespfl	ege	feierlich	einge-
weiht und gesegnet. Musikalisch setzte
der Posaunenchor der evangelischen
Kirche Sebnitz den festlichen Rahmen.
„Diese	 Außenanlagen	 der	 Tagespfl	ege
sind kein Land und Acker für Höchst-
leistungen und hohe Erträge – hier kann
man so Mensch und Tagesgast sein, wie
es momentan körperlich und gesund-

heitlich möglich ist, stets liebevoll be-
gleitet und fachlich versiert unterstützt“ 
– so einer der Hauptgedanken der kur-
zen Predigt.
Nach der Andacht begrüßte Herr Rich-
ter als Vorstandsvorsitzender alle sehr
herzlich und bedankte sich im Beson-
deren für die erfolgte Endabnahme und
dankte den am Bauvorhaben beteiligten
Fachleuten	 und	 Fachfi	rmen	 mit	 deren
Beschäftigten.
Anschließend fand ein lockeres und lus-
tiges Miteinander statt.

Im Namen von 
Vorstand und Geschäftsführung                                                                      

Ökumenische Sozialstation Sebnitz e.V.
Franz-Günther Richter

Adonia-Musical HIOB in Sebnitz – Einladung 
und Quartiere gesucht!

39 Projektchöre bringen 
das neue Musical „Hiob“ 
deutschlandweit 156 Mal 
auf die Bühne.

70 junge Menschen aus Sachsen, vereint 
als Adonia-Projektchor und Band, sind 
am Mittwoch, 11. Oktober 2023 um 
19.30 Uhr in der Sebnitzer Stadthalle zu 
erleben. 
Veranstalter sind wir als Ev.-Luth. Kirch-
gemeinde Sebnitz-Hohnstein und die Ju-
gendorganisation Adonia e.V.

Wir suchen für die Mitwirkenden Quar-
tiere für eine Nacht, inkl. Frühstück 
vom Mi, 11.10. (nach dem Konzert 
ca. 21.30  Uhr) bis Do, 12.10.2023 (ca. 
8.30	 Uhr	 Treff		 am	 Diakonat	 Sebnitz).	
Helfer für das Abendbrot, Auf- und 
Abbau in der Stadthalle sowie für die 
Verteilung von Werbematerialien wer-
den ebenso benötigt. 
Ansprechperson: Petra Behner (familie.
behner@t-online oder 035971 57825)

Start ins neue Schuljahr
Ende August/Anfang September starten 
Gruppen für Kinder und Jugendliche 
zu den gewohnten Zeiten. Neue Kinder 
sind herzlich willkommen!

Kurrende, Kinderchor und Spatzen-
chor starten in der ersten Schulwoche 
(siehe Seite 21). Darüber hinaus gibt es 
auch die Möglichkeit der Jungbläser-
Ausbildung für unsere Posaunenchöre. 
Sehr gern beantwortet KMD Albrecht 
Päßler Fragen zu allen musikalischen 
Angeboten.
Die Christenlehre	 in	 Hohnstein	 fi	ndet	
wieder mittwochs (Start: 30. August), die 
beiden Gruppen in Sebnitz donnerstags 
(Start: 31. August) statt. Ansprechpart-
nerin ist Ruth Gulbins.

Für den neuen Konfi -Kurs (Klasse 7) 
fi	ndet	der	Elternabend	am	Dienstag,	29.	
August um 18 Uhr im Diakonat Sebnitz 
statt.	Das	erste	Treff	en	der	Jugendlichen	
ist dann am Dienstag, 5. September, 
14 Uhr im Diakonat Sebnitz. Bitte das 
Konfi	-Start-Wochenende	 vom	 8.	 bis	 10.	
September	bereits	einplanen.	Der	Konfi	-
Kurs	Klasse	8	 triff	t	 sich	ab	dem	5.	Sep-

tember dienstags 15 Uhr im Diakonat 
Sebnitz. Ansprechpartner ist Lothar Gul-
bins.
Die Junge Gemeinde	 triff	t	 sich	 jeden	
Freitag im JG-Zimmer im Diakonat Seb-
nitz. Kontakt über Ruth Gulbins. Der 
erste Höhepunkt ist die Fahrt zum Ju-
gendfest Eschdorf (siehe S. 16)
(alle Kontakte siehe Seite 23).

Einladung zum Familienfest in Ulbersdorf
In	und	um	die	Kirche	fi	ndet	am	27.	Au-
gust unser Familienfest statt. Wir starten 
um 14 Uhr mit einer Andacht in der Kir-
che, danach haben wir wieder ein paar 
Spiele für draußen vorbereitet. Für Kaf-

fee und Limo ist gesorgt. Für Kuchen, so 
wie es bereits Tradition ist, ist bitte von 
allen etwas mitzubringen. Wir freuen 
uns über zahlreiches Erscheinen!

Das Team rund um die 
Kinderkirche Ulbersdorf
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Kirchgemeindefest am 2. September 
in Hohnstein

In diesem Jahr wollen 
wir endlich wieder ein 
Gemeindefest feiern.
Zum ersten Mal wird das 
ein Fest für unsere gan-
ze große Kirchgemeinde 
sein: von Hinterherms-
dorf bis Hohnstein und 
von Jung bis Alt, ...  – für 
alle wird etwas dabei 
sein!

Vor allem wird Zeit sein, um bekannte 
und neue Gesichter zu sehen, sich mit-
einander auszutauschen, Gott zu loben 
und zusammen zu feiern.

Das Gemeindefest steht unter dem  
Thema „Verwurzelt“. Wurzeln geben 
Halt und versorgen mit dem, was es zum 
Leben braucht. Das gilt v.a. für Pflanzen, 
aber gleichzeitig spüren wir immer wie-
der auch unseren eigenen Wurzeln nach:
 Wo bin ich verwurzelt? Welche
„Nährstoffe“ schenken mir Lebendig-
keit?
 Ist der Glaube eine Wurzel, die mir
Halt gibt?
 Wo liegen unsere Wurzeln als Kirch-
gemeinde?
 Wie gehen wir mit den Wurzeln um,
die unsere Grundlage zum (guten) Le-
ben sind? 
Lassen Sie sich überraschen, wie wir die-
sen Wurzeln beim Gemeindefest mitein-
ander auf die Spur kommen werden…

Hier die wichtigsten Infos:
Wann: 
Samstag, 2. September ab 14 Uhr
Wo: Kirche, Gemeindehaus und 
-garten in Hohnstein (Schulberg 3)

Das erwartet euch:
• 14 Uhr: Gottesdienst

• Mitbring-Buffet (dazu können
gerne Kuchen, Salate, Snacks, … 
beigesteuert werden)

• Viele Stationen: Kinder-Ange-
bote, Pflanz-Aktion, offenes Lie-
dersingen, Kräutergarten-Besichti-
gung, Smoothie-Fahrrad, …

• Tauschbörse für Brettspiele &
Kinderbücher: Bringt gerne Spiele
und Kinderbücher mit und schau-
en Sie, was andere mitgebracht ha-
ben. Am Ende des Gemeindefestes
bitten wir, alle nicht getauschten
Sachen wieder mit nach Hause zu
nehmen

• 17 Uhr: Konzert der Band
„zwischenFall“  (Musikkabarett
aus Leipzig)

• Nach dem Konzert: offener
Ausklang mit geselligem Bei-
sammensein und Reste-Essen am
Lagerfeuer

Fahrt nach Bohmte
Für das zweite September-Wochenende 
sind wir herzlich eingeladen, unsere 
Partnerkirchengemeinde St. Thomas in 
Bohmte zu besuchen. Eine kleine Grup-
pe aus dem Sebnitzer Posaunenchor hat 
sich den Termin bereits fest vorgemerkt 
und wird sich am Freitag, 8. September 
auf den Weg nach Bohmte machen. Am 

Sonntag, 10.  September geht es dann 
schon wieder auf die Rückreise. Sehr 
gern können sich noch weitere Interes-
sierte anschließen. Für Mitfahrgelegen-
heit ist gesorgt. Anmeldung und weitere 
Informationen bei KMD Albrecht Päßler 
(Kontakt siehe Seite 23).

Neue Gesprächsreihe zu Glaubensthemen 
in unserer Gemeinde
Was, schon wieder ein neues Ge-
sprächsformat? 
Und was ist eigentlich mit der Bibelwo-
che?
Ja. Und machen wir. Das sind die Ant-
worten auf diese Fragen. Das Thema der 
Bibelwoche in diesem Jahr heißt „Kirche 
träumen“. Inspiration zum Träumen bie-
ten dabei Texte aus der Apostelgeschich-
te. 
An drei Abenden wollen wir mit Ihnen 
und Euch dazu ins Gespräch kommen 
und gemeinsam „Kirche träumen“. Wir 
wollen zusammen essen, über die Texte 
reden und gemeinsam darüber nachden-
ken, was das mit unserem Leben heute 
zu tun hat. Gut möglich, dass Sie nach-
her sagen: „Na, so hab ich das noch gar 
nicht gesehen!“
Die Termine sind:
 Thema 1 – „gemeinsam“: 27.9. in
Sebnitz und 29.9. in Hohnstein
 Thema 2 – „Über alle Grenzen hin-
weg“: 25.10. und 27.10.
 Thema 3 – „Zwischen Schiffbruch
und Aufbruch“: 24.11. und 29.11.

Die Abende beginnen immer um 19 Uhr 
mit einem gemeinsamen Abendessen. 
Dazu können alle gerne etwas beisteu-
ern – ganz im Sinne der urchristlichen 
Gütergemeinschaft.
Wer also Hunger auf ein buntes Buffet, 
gute Gemeinschaft und anregende Ge-
spräche hat, sollte sich die Termine vor-
merken!
Im Jahr 2024 wollen wir dann mit Ihren 
thematischen Wünschen und Anregun-
gen unsere Reihe fortsetzen.
Wir freuen uns auf Sie!

Sebastian Kreß, 
Johannes Berchner  

(Landeskirchliche Gemeinschaft), 
Carsten Häntzschel
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Aus unserer Umweltgruppe 
Einladung zur Müll-Sammelaktion am World-Cleanup-Day
Am 16. September ist World-Cleanup-
Day. Millionen Menschen weltweit ge-
hen an diesem Tag in die Natur, in Parks, 
auf die Straße, um Abfälle einzusam-
meln. Jedes Jahr findet am dritten Sams-
tag im September der World-Cleanup-
Day statt.

Unsere Umweltgruppe „Sandstein und 
Granit“, in der Menschen aus den Kirch-
gemeinden Bad Schandau, Sebnitz-
Hohnstein und Neustadt aktiv sind, lädt 
ein, sich für 2 Stunden an diesem Tag der 
Umwelt zu widmen und die Natur vom 
Müll zu befreien, um unsere schöne Na-

Ohne-Schubladen-Gesprächsabend am 13.9.
Welche Auswirkungen hat die Corona-Pandemie auf unsere
Kinder und Jugendlichen?

Zu den größten 
Leidtragenden der 
Corona-Pandemie 
zählen die Kinder 
und Jugendlichen.
Das wurde in den 
vergangenen Jah-

ren immer wieder aus ganz unterschied-
lichen Richtungen betont.
Auch wenn der Schulbetrieb zum Glück 
wieder in den „Normalbetrieb“ überge-
gangen ist, stehen viele Fragen im Raum, 
die drängen:
 Welche Auswirkungen sind nach der
Pandemie in der Entwicklung von Kin-
dern und Jugendlichen spürbar?
 Wo zeigen sich neue Herausforde-
rungen?
 Und wo sind durch diese Ausnahme-
Erfahrung neue Kompetenzen geweckt
worden?
 Welche Unterstützungsmöglichkei-
ten gibt’s für Schulen nach der Pande-
mie?

 Und welche Unterstützungen wären
wünschenswert?
Über solche Fragen wollen wir beim
nächsten Ohne-Schubladen-Abend mit-
einander nachdenken und diskutieren.
Wie gewohnt werden Referentinnen und
Referenten unterschiedliche Perspek-
tiven auf die Situation darstellen. An-
schließend ist Gelegenheit für Rückfra-
gen und zur Diskussion.
Der Gesprächsabend findet am 13. Sep-
tember um 19.30 Uhr im Schillerkeller
(Schillerstraße 10) in Sebnitz statt.
Genauere Infos folgen noch (z.B. auf un-
serer Internetseite www.kirche-sebnitz.
de und in unseren Schaukästen).
Merken Sie sich den Termin gerne vor
und seien Sie gespannt auf einen interes-
santen Gesprächsabend!

Pfarrer Sebastian Kreß und 
Pfarrer Lothar Gulbins

Gemeindewanderung am 30. September
Liebe Wanderfreunde,
Gemeinde sein bedeutet, miteinander 
auf dem Weg sein. Und dazu wollen wir 
am 30. September ganz praktisch ein-
laden und miteinander den "Geopfad 
Goßdorf" erkunden. Die vorgesehene 
Wanderung ist sehr vielgestaltig. Die 
Länge beträgt ca. 7 km und ist ohne be-
sondere Schwierigkeiten, auch für Kin-
der gut zu schaffen. (Dauer ca. 3 Stun-
den, gemütlich.) 
Man erlebt dabei 3 Gesteinsarten: Basalt, 
Granit und Sandstein und außerdem 
2 wunderschöne Aussichtspunkte: Gi-
ckelsberg (413 m) und den Hankehübel 
(330 m). An der Ausstellung alter Land-
wirtschaftsmaschinen kommen wir auch 
vorbei.

Treffpunkt ist 13.45 Uhr auf dem Markt-
platz Hohnstein oder auf dem Rathaus-
Parkplatz neben dem Pfarrhaus in Seb-
nitz, um Fahrgemeinschaften zu bilden. 
Man kann auch direkt zum Parkplatz 
„Freibad Goßdorf“ kommen, wo Start 
und Ziel der Wanderung ist. Dort laufen 
wir 14.00 Uhr los.
Am Ziel angelangt, kann ein Imbiss ein-
genommen werden. Jeder bringt etwas 
mit, das kann man im Auto lassen. Wer 
will, kann auch etwas Proviant auf den 
Weg mitnehmen und auf dem Hankehü-
bel (das ist etwa die halbe Strecke) essen.
Am Ziel ist ein sehr schöner Spielplatz 
für die Kinder, mit Klettermöglichkeit.

Wir freuen uns aufs gemeinsame  
Wandern!

Der Ortsausschuss Hohnstein-Ehrenberg

tur wieder lebens- und liebenswert zu 
machen und damit zur Bewahrung un-
serer von Gott geschenkten Schöpfung 
beizutragen. 
Wir treffen uns 9.30 Uhr in der St. Johan-
niskirche Bad Schandau. Nach einer An-
dacht starten wir die Müllsammelaktion 
an der Elbe in Bad Schandau. 
12.00 Uhr gibt es dann ein gemeinsames 
Mittagessen im Pfarrhaus Bad Schandau.
Bringen Sie Handschuhe und Eimer mit 

und – falls Sie besitzen – Greifzangen. 
Und tragen Sie gutes Schuhwerk. Müll-
säcke besorgen wir.
Machen Sie mit und setzen Sie ein Zei-
chen für eine saubere, gesunde und 
müllfreie Zukunft und für die Bewah-
rung der von Gott geschenkten Schöp-
fung. 

Sebastian Kreß, Lissy Schartel und 
Luise Schramm
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Neuer Pfarrer in unserem Kirchgemeindebund

Für Jugendliche: Save the Date!

30 Jahre für das Leben ‒ 30 Jahre KALEB 
Sächsische Schweiz e.V.

Wir freuen uns sehr, dass unsere Nach-
bargemeinde „Stolpener Land“ einen 
neuen Pfarrer hat.
Seit dem Weggang von Pfarrer Christian 
Heurich im Mai 2021 hat die Gemeinde 
mit großem Einsatz die Vakanzzeit ge-
meistert.
Nun ist die Stelle endlich wieder besetzt: 
Ab Mitte August ist Pfarrer Tom Seidel 
da, der vorher in der Kirchgemeinde Ep-
pendorf (im Erzgebirge) tätig war.

Mit großer Freude können wir dieses 
Jahr auf das 30jährige Bestehen unseres 
KALEB e.V. zurückblicken.
In vielfältiger Art und Weise durften 
wir in dieser Zeit zum Leben ermuti-
gen, Menschen unterstützend zur Seite 
stehen und jungen Leuten den Wert des 
menschlichen Lebens von Anfang an na-
hebringen.
Durch Gottes Hilfe ist diese Arbeit mög-
lich geworden und ER hat uns mit einer 
wunderbaren Gemeinschaft gesegnet.

Wir wünschen ihm und seiner Familie 
ein gutes „Ankommen“ in der neuen 
Gemeinde, viele offene Türen und Her-
zen und allem voran Gottes Segen für 
die Zeit in Stolpen und unserem Kirch-
gemeindebund.
Eine gute Gelegenheit, ihn kennenzu-
lernen, ist sein Einführungsgottesdienst 
am 17. September um 14 Uhr in der Stol-
pener Stadtkirche, zu dem alle herzlich 
eingeladen sind!

Ein unberechenbares und umwerfendes 
Festival.	 Rund	 300	 Jugendliche	 treffen	
sich beim 37. Kreativen Jugendfest 
in Dresden-Eschdorf vom 8. bis zum  
10. September 2023, um zu feiern.

Das macht uns sehr dankbar! So wollen 
wir fröhlich dieses Jubiläum feiern.
Herzlich laden wir am Samstag, den 
09.09.2023  um 10 Uhr zum Festgottes-
dienst in die evangelische Peter-Pauls-
Kirche Sebnitz und zum anschließenden 
Imbiss ins DRK Mehrgenerationenhaus, 
Schandauer Str. 10 ein. 
Wir freuen uns auf Sie und bitten um eine 
kurze Rückmeldung.

Anette Gleich und Dietmar Scheidemantel

Kirche Rückersdorf 
Herzblut und Liebe zum Detail
Was für eine schöne und so passende 
kleine Kirche unseres Dorfes!
Dies war mein erster Eindruck als ich sie 
das erste Mal betrat.
Stille umgibt mich. Ich komme zur Ruhe. 
Voller Dankbarkeit denke ich an die vie-
len Menschen, die dieses Kleinod mit 
ihrer Hände Arbeit erbaut, erhalten und 
gepflegt haben über Jahrhunderte hin-
weg. Von Herzblut und Liebe zum Detail 
erzählen die typischen Bauernmalereien 
an den Emporen, die Darstellung bibli-
scher Geschichten an der Loge, die schö-
nen Holzbänke, die passenden Leuch-
ten, das an der Seite aufgestellte und 
renovierte Grabkreuz, der wunderbare 
Blumenschmuck und viele Details mehr.
Mein Blick geht zum Taufstein und Altar 
mit der Kanzel – beide von 1767, ebenso 
der neben der Kanzel angebrachte Sand-
uhrengel.
Ich betrete die Empore, freue mich über 
die Eule-Orgel und schaue in das Kir-
chenschiff mit dem Blick zum schön ge-
schmückten Altar. 
Ich steige die Treppe zum ausgebauten 
Kirchenboden hinauf, wo der Imbiss zur 
Einweihung des neuen Kirchendaches 
und Osterfrühstücke mit über 80 Perso-
nen stattfanden. Die Kirche mit Leben er-
füllt. Danke!!! Kirche lebt von den Men-
schen, sonst bleibt es nur ein Gebäude!
Beim Verlassen der Kirche halte ich inne 
am Eingang. Ein Holzkreuz und Ta-
feln mit den Namen der Gefallenen im 
2. Weltkrieg aus Rückersdorf erinnern
mich daran, welch wertvolles Gut der

Frieden und das Leben sind. Wir alle 
sind aufgefordert daran mitzuarbeiten!
Gestärkt, getröstet, zuversichtlich und 
hoffnungsvoll verlasse ich das Haus 
Gottes.
Diese Erfahrung wünsche ich Ihnen al-
len und lade Sie deshalb herzlich ein die-
ses Kleinod zu besuchen – die Tür steht 
jeden Tag von 9-18 Uhr offen. 
Im Rahmen der 800-Jahrfeier von Rück-
ersdorf vom 15.-17.9.23 finden auch Füh-
rungen, Bilderausstellungen sowie ein 
ganz besonderes Konzert mit dem Kam-
merchor von Neustadt am 17. September 
um 16 Uhr statt. Seien Sie dazu beson-
ders herzlich eingeladen!

Bleiben Sie behütet und Gott befohlen!
Gisela Fiedler
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Engelkirche Hinterhermsdorf
Sonntag, 27. August · 16.00 Uhr
Konzert zum Kirchweihfest

Einstimmige Musik von Meistern 
der Mehrstimmigkeit
Barockmusik für Violoncello solo
Werke von Marin Marais, Georg Philipp Telemann u.a.
Ludwig Frankmar (Berlin) mit seinem Barock-Cello von 
Louis Guersan, Paris 1756

Eintritt frei – Kollekte am Ausgang herzlich erbeten

Mögen sich die Wege vor deinen Füßen ebnen,
mögest du den Wind im Rücken haben,
und bis wir uns wiedersehn,
möge Gott seine schützende Hand über dir halten.

Möge warm die Sonne auch dein Gesicht bescheinen,
Regen sanft auf deine Felder fallen,
und bis wir uns wiedersehn,
möge Gott seine schützende Hand über dir halten.

Altirischer Segenswunsch
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 MUSIK IN PETER-PAUL
Konzertreihe in der 
Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz

Sonntag, 13. August · 19.00 Uhr · 6. Konzert 2023

Groovy World Guitar
»Crossroads«
Smooth-Bossa gemischt mit groovy-funkigen Rhythmen, Jazz, Pop, 
Flamenco, Klassik, elektronische Sounds und Loops
Silvio Schneider (Dresden)

Sonntag, 10. September · 19.00 Uhr · 7. Konzert 2023 

»Gegenklang«
Musik für Violoncello und Orgel
Werke von Johann Sebastian Bach, Hermann Schroeder, 
Pēteris	Vasks	u.a.
Johann von Ruthendorf (Dresden) · Violoncello,
Goetz Bienert (Wien) · Orgel

Sonntag, 24. September · 17.00 Uhr · 8. Konzert 2023

Orchesterkonzert
Barock-Collegium Sebnitz und Gäste
Werke von Georg Friedrich Händel, 
Giuseppe Sammartini, Wolfgang Amadeus Mozart u.a.
Leitung: Henriette Naehring

zu allen Konzerten Eintritt frei – Kollekte am Ausgang herzlich erbeten
weitere Informationen im Internet unter www.konzertreihe-sebnitz.de
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Kinder und Jugend
Wann die einzelnen Gruppen sich zum ersten Mal im neuen Schuljahr treffen, erfah-
ren Sie auf S.11.

Christenlehre/Kinderkirche
Sebnitz 4.–6. Klasse	 Sebnitz	 donnerstags		 14.00 Uhr
Sebnitz 1.–3. Klasse	 Sebnitz	 donnerstags 15.00 Uhr
Hohnstein 1.–6. Klasse Hohnstein	 mittwochs	 14.00 Uhr	

Kindersamstag
1.-6. Klasse Hohnstein	 Samstag, 16.9.	 10.00 Uhr	

Konfirmanden
7. Klasse Sebnitz, Diakonat		 dienstags	 14.00 Uhr
8. Klasse Sebnitz, Diakonat		 dienstags	 15.00 Uhr

Junge Gemeinde	 Sebnitz	 freitags	 18.00 Uhr

Frauen

Frauendienst
Schönbach	 Schönbach, M.-May-Str. 35	 Mittwoch, 13.9.	 14.00 Uhr
Hohnstein	 Hohnstein, Pfarrhaus		 Donnerstag, 14.9.	 14.00 Uhr
Sebnitz	 Sebnitz, Diakonat		  Mittwoch, 20.9.	 17.00 Uhr

Mütter- und	 bei Familie Creutz	 nach Absprache
Frauenkreis

Weitere Gemeindekreise

Umweltgruppe	 Hohnstein, Pfarrhaus	 Mittwoch, 23.8.	 19.30 Uhr
Bad Schandau, Pfarrhaus	 Mittwoch, 4.10..	 19.30 Uhr
(Dampfschiffstraße 1)

Senioren

Seniorenkreis	 Sebnitz, Diakonat		 Donnerstag, 21.9.	 15.00 Uhr

21Gemeindekreise

Musik

Peter-Pauls-Kantorei Sebnitz
Spatzenchor
für Vorschulkinder	 Sebnitz, Diakonat	 ab 22. August dienstags   16.30 Uhr
Kinderchor (1.‒3. Klasse)	 Sebnitz, Diakonat	 ab 23. August mittwochs 15.00 Uhr
Kurrende (4.–8. Klasse)	 Sebnitz, Diakonat	 ab 23. August mittwochs 17.00 Uhr
Kantorei	 Sebnitz, Diakonat	 ab 17. August donnerstags 	 19.30 Uhr

Kirchenchor Hohnstein, Pfarrhaus	 Dienstag, 22.08., 05.09. 19.30 Uhr
Hohnstein 		 und 19.09.	

Posaunenchor
Sebnitz	 Sebnitz, Kirche	 ab 18. August freitags	 20.00 Uhr
Lichtenhain	 Lichtenhain, Gemeinderaum	 nach Absprache

Weitere Gemeindekreise

Gesprächskreis	 Hohnstein, Pfarrhaus	 Donnerstag, 24.8., 7.9.,	 19.00 Uhr
21.9. und 5.10.

Friedensgebet	 Peter-Pauls-Kirche Sebnitz	 Montag, 7.8., 4.9. und 2.10.	 18.00 Uhr

Gottesdienste in den Seniorenheimen

Pflegeheim des 	 Sebnitz, Neustädter Str. 25		 Dienstag, 8.8.	 10.00 Uhr
Arbeiter-Samariter-Bundes

Pflegeheim der  	 Sebnitz, Dr.-Steudner-Straße 11		  Mittwoch, 9.8. und 6.9.	 10.00 Uhr
Volkssolidarität

Pflegeheim des  	 Hohnstein, Pflanzengarten 1	 Nach Absprache	 10.00 Uhr
Arbeiter-Samariter-Bundes
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Sing, bet und geh auf Gottes Wegen,
verricht das Deine nur getreu
und trau des Himmels reichem Segen,
so wird er bei dir werden neu.
Denn welcher seine Zuversicht
auf Gott setzt, den verlässt er nicht.

Georg Neumark, Ev. Gesangbuch, Nr. 369, 7 

23Anschriften

Öffnungszeiten  
Friedhofsverwaltung: 
in Sebnitz, Kirchstraße 7
Fr. nach Terminvereinbarung

in Neustadt, Kirchplatz 2
Di:	
Do:	

8.00 – 11.30 Uhr
8.00 – 11.30 Uhr und
13.00 Uhr – 17.00 Uhr

Beatrix Kraft:
Telefon: 	 03596 503039
E-Mail: 	 beatrix.kraft@evlks.de

Pfarramtsverwaltung:
in Sebnitz, Kirchstraße 7
Di:	 9.00 – 11.30 Uhr und 

14.00 Uhr – 18.00 Uhr

in Hohnstein, Schulberg 3
derzeit keine Öffnungszeit

Christian Weidauer
Telefon:	 035971 80933-11
E-Mail: 	 christian.weidauer@evlks.de

Internet: www.kirche-sebnitz.de
E-Mail: kg.sebnitz-hohnstein@evlks.de

Mitarbeiter:
Pfarrer Lothar Gulbins
Telefon:	 035971 80933-13
E-Mail:	 lothar.gulbins@evlks.de

Pfarrer Sebastian Kreß
Telefon:	 035975 84268
E-Mail:	 sebastian.kress@evlks.de

KMD Albrecht Päßler
Telefon: 	 035971 51754
Fax: 	 035971 51756
E-Mail:	 kantor@kirche-sebnitz.de

Gemeindepädagogin Ruth Gulbins
Telefon:	 0173 2568732
E-Mail:	 ruth.gulbins@evlks.de

Bankverbindungen:
für alle Konten: Bank für Kirche und Diakonie 
BIC   GENODED1DKD

Spenden für die Gemeinde,
Empfänger: Kassenverwaltung Pirna
IBAN   DE33 3506 0190 1617 2090 19
(bei Verwendungszweck RT 2648 angeben)

Empfänger
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Sebnitz-Hohnstein

Kirchgeld
IBAN   DE68 3506 0190 1650 1000 22

Friedhöfe 
der Kirchgemeinde Sebnitz-Hohnstein
IBAN   DE46 3506 0190 1620 8810 11

 Christliche Kindertagesstätte 
„Unterm Regenbogen“
Anschrift:  	Schillerstr. 23, 01855 Sebnitz
Telefon:	 035971 809930
E-Mail:	 p.behner@kinderarche-sachsen.de

 Ökumenische Sozialstation Sebnitz
Anschrift:	 Burggässchen 5, 01855 Sebnitz
Telefon:	 035971 52381

 Soziale Beratung
Anschrift: 	Bahnhofstr. 36, 01844 Neustadt
Zeit: Dienstag, 01.08. u. 29.08., 13–15 Uhr
Eine vorherige telefonische Anmeldung unter 
Tel. 035 01 – 5 71 01 72 bzw. 01 63 - 3 93 83 20 
wird empfohlen.

 Telefonseelsorge – 0800 111 0 111:
anonym und gebührenfrei – täglich 24 Stunden

Herausgeber: 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Sebnitz-Hohnstein
im Kirchgemeindebund Nördliche Sächsische 
Schweiz 

Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe: 13. August 2023

Zur Deckung der Druckkosten bitten wir um eine Spende.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen steht diese Seite
nur in der gedruckten Ausgabe zur Verfügung.



Friede, Gerechtigkeit und Bewahrung 
der Schöpfung – uns allen steht vor Au-
gen, wie bedeutsam diese Themen aktu-
ell sind. Und ebenso macht die Botschaft 
der Bibel unmissverständlich klar: Diese 
Themen gehören untrennbar zu unse-
rem christlichen Glauben.
Am 8. und 9. September findet im Kirch-
gemeindehaus Pirna (Schloßstraße 1) 
dazu eine Fortbildung statt, zu der alle 
Interessierten eingeladen sind: egal wel-
chen Alters, ob Chorsängerin oder Kon-
firmand, ob bereits aktiv in der Gemein-
de oder einfach neugierig.
Mit der Umweltbeauftragten unserer 
Landeskirche, Dr. Anne-Kristin Römpke, 
erhalten die Teilnehmenden Materialien 
und Wissen darüber, wie in der eigenen 
Gemeinde erste Schritte zu mehr ökolo-
gischer Verantwortung, zu sozialer und 
globaler Gerechtigkeit, sowie zu aktiver 
Friedensarbeit gegangen werden kön-
nen. Außerdem besteht die Möglichkeit, 
Aktive aus anderen Gemeinden des Kir-
chenbezirkes Pirna kennenzulernen und 

sich auszutauschen. Jede und jeder mit 
Interesse an diesem Thema ist eingela-
den

Die Fortbildung dauert am 8. September 
16.00-19.00 Uhr und am 9. September 
8.00-16.00 Uhr. 

Außerdem besteht am 9. September im 
Anschluss ab 16 Uhr die Möglichkeit, 
mit dem neuen Klimakonzept-Manager 
unserer Landeskirche, Frank Meise, ins 
Gespräch darüber zu kommen, welche 
Schritte hin zu diesem Klimaschutzkon-
zept geplant sind. Diese Infoveranstal-
tung ist auch für Interessierte offen, die 
nicht vorher bei der Fortbildung teilneh-
men können (ebenfalls im Kirchgemein-
dehaus Pirna).

Weitere Infos 
gibt’s bei Pfarrer Sebastian Kreß
Anmeldung: formlos per Mail an 
suptur.pirna@evlks.de




